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Notruf

Gift-Notruf-Zentrale� 07 61 / 1 92 40
Feuerwehr / Notarzt / Notfall	�  112
Krankentransport	�  1 92 22
Polizei	�  110
Polizeirevier Albstadt	�  0 74 32 / 955
	�  Fax 0 74 32 / 955 109
Polizeiposten Winterlingen	�  0 74 34 / 93 900
Stromversorgung EnBW	� 0800 / 362 94 77
	�  Fax 07 51 / 36 38 553
Wasserversorgung� 0173 / 30 64 384 oder 0173/71 26 560

Bereitschaftsdienste

Apotheken Notdienst

Der Bereitschaftsdienst der jeweiligen Apotheke beginnt am 
angegebenen Tag um 08.30 Uhr und endet um 08:30 Uhr am 
nächsten Tag.
Auf der Homepage der Landesapothekerkammer Baden-Württem-
berg (www.lak-bw.de) stehen unter Service > Patient > Apotheken-
notdienst 2025 weitere Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung:
• Schnellsuche
Hier wird eine Auflistung der nächstgelegenen 3 bis 5 notdienst-
bereiten Apotheken für einen Tag und eine Adresse, Postleitzahl 
oder einen Ort, den Sie wählen können, angezeigt.
• Umkreissuche
Die Umkreissuche bietet Bürger:/-innen ein Tool, die Notdiens-
te einer bestimmten Region zu ermitteln. Dazu geben Sie eine 
Adresse, Postleitzahl oder einen Ort ein und wählen für die Auf-
listung zwischen 2 und 5 notdienstbereite Apotheken im Umkreis 
von 5 bis 50 km aus. Es werden die Apotheken ab dem genann-
ten Datum aufgelistet. Die Auswahl eines längeren Zeitraums 
macht keinen Sinn, da die Notdienste ständigen Änderungen 
durch Tausche und Apothekenschließungen unterliegen. 

Alternativ kann kostenfrei unter der Festnetznummer 
0800/0022833 oder der Homepage für Apothekennotdiens-
te www.aponet.de der Bereitschaftsdienst aktuell abgefragt 
werden.
Kostenfpflichtig über Handy die Rufnummer 22833
für 0,69 Euro pro Anruf.

Ärztlicher, Kinderärztlicher  
und Fachärztlicher Bereitschaftsdienst

Einheitliche kostenfreie Rufnummer 
für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst	�  116 117

Wir bitten Sie, die aktuellen Öffnungszeiten Ihrer Bereitschaftspra-
xis auf der Homepage unter nachfolgendem Link: Online über das 
„Patienten-Navi“ unter www.116117.de in Erfahrung bringen.

Bei medizinischen Notfällen, insbesondere bei Verdacht auf Herz-
infarkt und Schlaganfall, muss sofort der Rettungsdienst unter der 
112 alarmiert werden.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Balingen
Zollernalb Klinikum, Tübinger Str. 30, 72336 Balingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen:�  9 - 19 Uhr.
 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Tübingen
Universitätsklinikum Tübingen, Klinik für Kinder- und  
Jugendmedizin, Hoppe-Seyler-Str. 1, 72076 Tübingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen� 10 - 18 Uhr
 
Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Reutlingen
Klinikum am Steinenberg, Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen� 9 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr              
 

Notfallpraxis HNO Tübingen Universitätsklinikum Tübingen
Elfriede-Aulhorn-Str. 5, 72076 Tübingen
Öffnungszeiten Sa, So und an Feiertagen� 8 - 20 Uhr

Beratung für psychisch Erkrankte  
und ihre Angehörigen

Tel. 0 74 33/140 79 79
emaill: kontakt@ibb-zollernalbkreis.de
Fax: 0 74 33 / 939 49 91

Hilfetelefon GEWALT GEGEN FRAUEN

Tel.: 0800 / 011 60 16
bundesweit: Beratung in 17 Sprachen, 
Sofort Chat, Online Beratung, www.hilfetelefon.de

Gynäkologischer Notdienst und Geburtshilfe
Zollernalbklinikum Balingen, Tel. 07433/ 90920
Tübinger Str. 30, 72336 Balingen

Elternselbsthilfe Zollernalbkreis  
für suchgefährdete und suchtkranke  

Töchter und Söhne

Tel. 0 74 76 / 44 90 741, Fax 0 74 76 / 91 45 277
E-mail: info@elternselbsthilfe-zak.de
Internet: www.elternselbsthilfe-zak.de

Hospizgruppe Albstadt und Umgebung

Bereitschaftsnummer 015150415292
Büro vormittags Tel: 07431/ 938514

Kinder- und Jugendärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde  
von Haus- und Kinderärzten  

nur für gesetzlich Versicherte

Montag bis Freitag 09:00 bis 19:00 Uhr
07 11 / 96 58 97 00 oder docdirekt.de

Kinder- und Jugendmedizin  
MVS des Zollernalb Klinikums

Tübinger Str. 8, 72336 Balingen, 
Telefon: 0 74 33/90 92-54 00
paediatrie@mvz-zollernalb.de
Dienstag 	 10:00 Uhr - 12:00 Uhr; 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Mittwoch 	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr; 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Donnerstag 	 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Freitag 		  10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Kinderbetreuung durch Tagesmütter

Fachberatung Kindertagespflege	�  Telefon: 0 74 33/38 16 71
Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V.
Hirschbergstr. 15, 72336 Balingen
E-Mail: info.tagespflege@jugendfoerderverein-zollernalbkreis.de
www.jugendfoerderverein-zollernalbkreis.de

Kommunale Suchtbeauftragte

Frau Annika Lebherz	�  Telefon: 0 74 33 / 92-15 64
Hirschbergstr. 29, 72336 Balingen
Fax 0 74 33 / 92-14 95
E-Mail: suchtpraevention@zollernalbkreis.de
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Krebsberatungsstelle

Laizer Str. 1, 72488 Sigmaringen	 Telefon: 0 75 71 / 72 96 450
Fax 0 75 71 / 72 96 451
www.krebsberatung-sigmaringen.de �

Landwirtschaftliche Familienberatung

Landwirtschaftliche Familienberatung� Telefon: 0 75 75 / 48 98
der Kirchen in Baden e.V.
Beratungsstelle in Schloßstraße 22, 88605 Meßkirch

Pflegeberatung in Albstadt und Umgebung

Beratung für hilfe- und pflegebedürftige Menschen		
	�  Telefon: 0 74 31 / 160-25 14
Stadt Albstadt, Marktstr. 35, 72458 Albstadt	
� Telefon: 0 74 31 / 160-25 15

Öffnungszeiten
Montag-Freitag 09.30-11.30 Uhr und Donnerstag 16.00-18.00 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Pflegedienste in Albstadt und Umgebung

AMEOS Mobile Pflege	�  Telefon: 0 74 34 / 93 77 444
Haus der Pflege St. Verena� Telefon: 0 74 34 / 91 90 31 00
Kirch. Sozialstation Albstadt� Telefon: 0 74 31 / 29 22
Pflegedienst mit Herz und Hand� Telefon: 0 74 31 / 9 81 50 48
Pflegewohnpark Viertel4� Telefon: 0 75 73 / 95 79 10
Plus LUX-HELIOS� Telefon: 0 74 34 / 93 65 470
SENOVA GmbH� Telefon: 0 74 32 / 20 05 123
Sozialstation St. Vinzenz� Telefon: 0 74 31 / 72 772

Poststelle im Rathaus - Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag	�  9.00-11.00 Uhr
Donnerstag				�     16.00-18.00 Uhr
Samstag					�     9.00-11.00 Uhr
Service-Telefon 02 28 / 43 33 112

Revierförster

Revierleiterin Claudia Buck� Telefon: 0 74 73 / 9 22 89 50
	�  Mobil: 0162 / 3091103

Telefonseelsorge

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 0800 / 1 11 01 11

Tierärztlicher Notfalldienst

14.05.2026
Tierärztliche Praxis Dr. Huber,
72364 Obernheim, Panoramastr. 24, Tel. 07436/271

17.05.2026
Dr. Andrea Metzger, 72479 Straßberg, Mühlstr. 41,
Tel. 07434/316030, Fax. 07434/316026
Samstagssprechstunde 12.00-14.00 Uhr

Tierheim Tailfingen / Tierschutzverein Zollernalb

Anrufzeiten Mo, Di, Mi, Fr 
von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr unter 07432/7533
Telefonische Erreichbarkeit in dringenden Notfällen: 
von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter: 0176/72345854 
Öffnungszeiten: Donnerstag 14 Uhr -16 Uhr 
sowie Samstag von 14-16 Uhr, nach vorheriger Terminabsprache. 
Jeden 2.Samstag im Monat hat zudem die Cafeteria geöffnet.

Tierkörperbeseitigungsanstalt

Tel. 0 74 51 / 43 07

Trauerbewältigung für Hinterbliebene nach Suizid

Arbeitskreis Leben e.V. Reutlingen/Tübingen 
Kontakt telefonisch 0 71 21 - 1 92 98 oder per eMail
akl-reutlingen@ak-leben.de 

Die Sprechzeiten Montag und Mittwoch von 10:00 bis 13:00 Uhr
sowie Dienstag und Donnerstag von 14:00 bis 17:00 Uhr.
www.aklkrisenberatung.de

Wertstoffzentrum Winterlingen Benzingen

Öffnungszeiten:	 Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr
		  Freitag		  13.00-17.00 Uhr
		  Samstag		 09.00-12-00 Uhr

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Zollernalbkreis an den 
Wochenenden und an den Feiertagen ist unter folgender ein-
heitlicher Notdienst-Nummer erreichbar:  � 0761/120 120 00

Die Veröffentlichung der Notdienste  
und Rufnummern erfolgt ohne Gewähr.Im Brandfall Notruf 112Im Brandfall Notruf 112

Straßberger Mitteilungen
Das Amtsblatt erscheint wöchentlich freitags.
Redaktionsschluß: montags, 12.00 Uhr
Herausgeber: Bürgermeisteramt Straßberg
Lindenstraße 5, 72479 Straßberg
Telefon 0 74 34 / 93 84-0, Fax 93 84-44
E-Mail: mitteilungsblatt@strassberg.de 
Internet: www.strassberg.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag-Freitag	 08.00-12.00 Uhr
Montag-Mittwoch	14.00-16.00 Uhr
Donnerstag	 14.00-18.30 Uhr

Krankenhäuser

SRH Kliniken LRA Sigmaringen	�  Telefon: 0 75 71 / 10 00
Hohenzollernstr. 40, 72488 Sigmaringen   
Zollernalb Klinikum Albstadt	�  Telefon: 0 74 33 / 9 09 20
Friedrichstraße 39, 72458 Albstadt
Zollernalb Klinikum Balingen	�  Telefon: 0 74 33 / 9 09 20
Tübinger Straße 30, 72336 Balingen

Druck: 
Druckerei Heinz Schönebeck GmbH, 
Conradin-Kreutzer-Str. 10, 88605 Meßkirch

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen, Mitteilungen und  
„Was sonst noch interessiert“: Bürgermeister Markus Zeiser

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Druckerei Heinz Schönebeck GmbH
Conradin-Kreutzer-Str. 10, 88605 Meßkirch
Telefon 0 75 75 / 92 39 0, Fax 0 75 75 / 92 39 - 29
E-Mai: info@schoenebeck-druck.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Redaktionsschluss KW 22

Wegen des Pfingstmontag  
muss der Redaktionsschluss  
der Ausgabe 22 des  
Gemeindeblattes auf  
Freitag, 22. Mai, 8.00 Uhr  
vorverlegt werden.

Digitale Passbilder direkt im Bürgerbüro
Laut gesetzlicher Vorgabe können bundesweit keine Pa-
pier-Passbilder mehr angenommen werden – Passbil-
der für Personalausweise und Reisepässe dürfen nur noch 
in digitaler Form verwendet werden.

Sie haben die Möglichkeit 
direkt im Bürgerbüro vor 
Ort mit dem Point-ID-Ge-
rät Ihr digitales Passbild 
für die Beantragung von 
Ausweisen und Pässen 
aufnehmen zu lassen.

Ihr Bild können Sie selbst 
erstellen, zudem wird an 
diesem Gerät Ihre Unter-
schrift erfasst. Die Gebühr 
für das digitale Passbild 
beträgt 6,00 €. Ein Aus-
druck der Fotos ist nicht 
möglich, diese können 
nur für den Personalaus-
weis oder Passantrag ver-
wendet werden.

 
Im Fotofachgeschäft können Sie weiterhin Ihr digitales 
Passbild anfertigen lassen – dort erhalten Sie Papieraus-
fertigungen und einen QR-Code. Der Code kann dann im 
Bürgerbüro eingelesen werden.

Leinenpflicht und streunende Hunde
Aus gegebenem Anlass wird hiermit ausdrücklich auf die 
bestehende Leinenpflicht in Straßberg und Kaiseringen 
hingewiesen. 

Zurzeit wird wieder vermehrt festgestellt, dass es eini-
ge Hundebesitzer mit der Leinenpflicht nicht ganz so 
ernst nehmen, da ihre Hunde ja auf Zuruf folgen!

Nach § 10 der Polizeiverordnung von Gemeinde Straßberg 
sind im Innenbereich (gesamter bewohnter Bereich), auf 
allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, Hunde im-
mer an der Leine zu führen. Ebenso sind alle Tiere so zu 
halten und zu beaufsichtigen, dass ausgeschlossen wird, 
dass jemand gefährdet werden kann. Wichtig ist auch, 
Hunde nicht ohne Aufsicht im Garten oder aus dem Haus 
zu lassen, damit sie ihr „Gassigeschäft“ nicht in der Nach-
barschaft verrichten oder die Nachbarn am Zaun oder an 
Hecken durch das überraschende Bellen erschrecken, 
ängstigen oder gar verletzen. Hier wird die Ordnungswid-
rigkeit schnell zu einer Straftat!

Im eigenen Interesse sollte jeder Hundebesitzer hier dar-
auf achten und auch Rücksicht auf die Sorgen der Mitmen-
schen nehmen, auch wenn doch sonst keine Gefahr von 
seinem Tier ausgeht!

Leinen Sie Ihren Hund auch bei entgegenkommenden 
Personen und Tieren im Außenbereich an und erspa-
ren Sie sich mit umsichtigen Verhalten selbst und Ihren 
Mitmenschen unnötigen Ärger und halten sich an die Ver-
pflichtungen, die Sie mit der Aufnahme des Tieres in Ihre 
Obhut eingegangen sind.

Um Beachtung wird dringend gebeten.

Einladung zur öffentlichen Gemeinderatsitzung
Am Dienstag, 19. Mai 2026 findet um 18:30 Uhr eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates statt, wozu Sie ordnungsgemäß ein-
geladen werden.

Treffpunkt: 
Kläranlage Kaiseringen, Hasenäckerweg 10, 
72479 Straßberg

							     
Tagesordnung
	 1.	Kläranlage Kaiseringen
		 - Betriebsführung

	 2.	Fortsetzung im Sitzungssaal des Rathauses, Lindenstraße 5 
Fragen der Einwohner

	 3.	Überarbeitung und Anpassung der Hauptsatzung

	 4.	Planung zur Gründung eines kommunalen Forstamts

	 5.	Schlossgartenhalle 
		 - Ersatzbeschaffung der Bühnenpodeste

	 6.	Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse

	 7.	Bekanntgaben, Anfragen, Anregungen und Sonstiges

Die Beratungsunterlagen der öffentlichen Sitzung werden auf 
der Internetseite der Gemeinde Straßberg veröffentlicht und sind 
unter www.strassberg.de – Bürgerinformationsportal – abrufbar.

gez. Markus Zeiser
Bürgermeister 

Defekte Straßenlaternen
Sollten Sie eine defekte Straßenlaterne entdecken, bittet die Ge-
meindeverwaltung um Ihre Mithilfe. Bitte melden Sie die betrof-
fenen Laternen mit Angabe der Nummer, welche mittlerweile im 
Ortsgebiet auf jedem Straßenlaternenmast angebracht ist. 

Dies verschnellert und vereinfacht die Suche und Reparatur der 
Straßenbeleuchtung erheblich.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
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Landratsamt ZAK

Zecken - jetzt beißen sie wieder
Infektionsrisiken durch Zecken sind größer als bisher angenom-
men. Auch im Zollernalbkreis können Zecken eine Hirnhautent-
zündung auslösen.
Mit den warmen Temperaturen sind auch die Zecken in der Natur 
unterwegs. Wenn die Zecken zustechen, können sie Krankhei-
ten wie Borreliose oder eine Hirnhautentzündung übertragen.
Das Kreisgesundheitsamt empfiehlt nach einem Spaziergang im 
Wald, Joggen, Grillen oder sonstiger Freizeitaktivitäten im Frei-
en, dass man seine Familie und sich selbst sorgfältig nach Ze-
cken absucht. Angemessene Kleidung, das heißt festes Schuh-
werk, lange Hosen und langärmlige Oberbekleidung sind die 
wichtigsten Vorsichtsmaßnahmen.
Nach einem Zeckenstich ist das frühzeitige Entfernen der Ze-
cke von großer Bedeutung: Mit einer spitzen Pinzette werden 
die Tiere an den Mundwerkzeugen gefasst. Das Quetschen des 
Zeckenkörpers muss unbedingt vermieden werden, damit mög-
lichst wenige Krankheitserreger übertragen werden.
Das Abtöten der Tiere mit Klebstoff, Fett, Öl oder dergleichen 
erhöht die Infektionsgefahr. Sollte in den Folgetagen eine Haut-
rötung auftreten, muss zur Einleitung einer frühzeitigen Behand-
lung der Hausarzt möglichst rasch aufgesucht werden.

Frühsommer-Hirnhautentzündung (FSME)
Die Frühsommer-Hirnhautentzündung (FSME) ist eine durch ein 
Virus ausgelöste Krankheit. Bei 30 bis 50 Prozent der Betroffe-
nen zeigen sich zunächst grippeartige Symptome, die zu Hirn-
hautentzündung, Hirngewebe- oder Rückenmarksentzündungen 
führen können.
Ist das Gehirn selbst betroffen, kommen Gleichgewichts- und 
Bewusstseinsstörungen oder Lähmungserscheinungen hinzu. 
Es gibt keine Medikamente, die das FSME-Virus abtöten. In 
den meisten Fällen heilt die FSME folgenlos aus. Bei älteren 
Menschen verläuft die Infektion schwerer und führt häufiger zu 
Dauerschäden als bei Jüngeren. Bei der Frühsommer-Hirnhaut-
entzündung (FSME) infiziert man sich sofort nach dem Stich, da 
sich die Erreger der FSME in den Speicheldrüsen der Zecke be-
finden. Eine Impfung gegen FSME steht zur Verfügung.

Borreliose
Die FSME - Impfung bietet allerdings keinen Schutz gegen die 
durch Bakterien ausgelöste Borreliose oder Wanderröte. Ent-
scheidend ist die rasche Entfernung der Zecke, da sich die Er-
reger im Mitteldarm der Zecke befinden und erst nach 12 bis 24
Stunden auf den Menschen übergehen.
Die Befallsrate der Zecken mit entsprechenden Bakterien liegt bei 
durchschnittlich zehn Prozent. Wie viele Menschen sich infizieren ist 
unklar, da die Borreliose in Baden-Württemberg nicht meldepflich-
tig ist. Nicht jede bakterielle Infektion führt zum sofortigen Ausbruch 
der Erkrankung. Hat man sich infiziert, treten im ersten Stadium in 
einigen Fällen ringförmige Hautrötungen um den Zeckenstich sowie 
Kopfschmerzen, Muskelschmerzen und erhöhte Müdigkeit auf. Die 
Erkrankung kann mit Antibiotika behandelt werden. Bei Verdacht 
sollte unbedingt ein Arzt konsultiert werden.

Hintergrund
Der Süden Deutschlands gehört nahezu flächendeckend zu den 
Risikogebieten. Wer hier lebt oder den Urlaub verbringt, sollte 
sich auf jeden Fall impfen lassen. Die Gefahr, nach einem Ze-
ckenstich zu erkranken, wird in Deutschland immer größer. 
Bis zu 240 000 Menschen infizieren sich pro Jahr in Deutschland mit 
Borreliose, zwischen 60 000 und 80 000 erkranken daran. Bevor-
zugte Lebensräume der Zecken sind Gebiete um Seen und Flüsse, 
Waldlichtungen und Waldränder aber auch Freibäder, Spiel- und 
Sportplätze sowie der Garten. Dort sitzen sie an Gräsern oder Un-
terseiten von Pflanzenblättern. Ab einer Temperatur von etwa sie-
ben Grad sind Zecken aktiv. Sie lieben Temperaturen zwischen 14 
und 23 Grad Celsius und Luftfeuchtigkeit um die 90 Prozent.
Die übliche Zecken-Saison reicht von März bis November. In den 
vergangenen milden Wintern waren sie jedoch auch im Winter 
aktiv. Gefährdet sind vor allem Menschen, die sich beruflich oder 
in ihrer Freizeit viel im Freien, in Wäldern, Wiesen aufhalten.

Hinweis: Bei weiteren Fragen steht das Gesundheitsamt Zoller-
nalbkreis jederzeit gerne zur Verfügung.

Friedhof
Ein Friedhof ist ein Ort der Ruhe und des Gedenkens.

Um seinen lieben Verstorbenen ein ehrbares Andenken zu er-
halten bitten wir alle Nutzungsberechtigten zu groß geworde-
ne oder in die Wege gewachsene Bepflanzungen bis zu den 
Eingrenzungen der jeweiligen Gräber zurückzuschneiden.

Laut Friedhofssatzung liegt die Haftung hierbei nicht bei 
der Gemeinde, sondern beim Nutzungsberechtigten des 
jeweiligen Grabes.

Liste der freien Wohnungen in der Gemeinde
Wer eine Wohnung zu vermieten hat, kann dies kosten-
los in einer Liste, in der freie Wohnungen eingetragen 
sind, aufnehmen lassen. Die entsprechende Liste wird an 
Wohnungssuchende ausgegeben. Zusätzlich wird die Lis-
te auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht unter:  
www.strassberg.de
Vermieter und Wohnungssuchende können sich beim Bür-
germeisteramt, Zentraler Bürgerservice, Tel. 07434 / 9384-0, 
melden.

Wohnungen werden auch zusätzlich bei der Bundeswehr 
ausgeschrieben.
Bundeswehr Dienstleistungszentrum Stetten a.k.M.
Wohnungsfürsorge 
Lager Heuberg
72510 Stetten a.k.M.
Tel. 07573/504- 2527 oder Fax 07573/504-2518 
berthildedeufel@bundeswehr.org
oder
bwdlzstettenwohnungsfuersorge@bundeswehr.org

Kindertagespflege  
– eine familiennahe und gute 
Betreuung für die Kleinsten
Freie Betreuungsplätze für U3-Kinder 
Sind Sie auf der Suche nach einem Betreuungsplatz für Ihr Kind? 
Dann unterstützen wir Sie gerne und schauen gemeinsam mit Ih-
nen nach einer passenden Kindertagespflegestelle. Gut für Sie 
zu wissen: Die öffentliche Förderung von Betreuungsplätzen für 
U3-Kinder in Kindertagespflege und Kitas ist in unserem Land-
kreis gleichgestellt.

Tagesmutter oder Tagesvater werden 
Am 10.Juni 2026 startet eine Grundqualifizierung Kindertages-
pflege für alle, die gerne mit Kindern arbeiten und an der Tätig-
keit in der Kindertagespflege interessiert sind. Möchten Sie mehr 
erfahren? Dann rufen Sie uns an - wir beraten Sie gerne! 

Jugendförderverein Zollernalbkreis e.V.
Fachberatung Kindertagespflege 
Telefon: 07433 – 381671 oder Email: info.tagespflege@jufoe-
zak.de  
Mehr Informationen auf: www.jufoe-zak.de
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Artenreiches Grünland – Praxisabend  
mit Bestimmungsübungen im Grünland
Das Landwirtschaftsamt lädt alle interessierten Landwirte*Innen 
zu Bestimmungsübungen im Grünland ein. Der Zollernalbkreis 
verfügt über überdurchschnittlich viele artenreiche Wiesen und 
Weiden. Für die Bestimmungsübungen wurden artenreiche Wie-
sen in Geislingen und Burgfelden ausgewählt, die sich gut für die 
Bestimmung der 4 oder 6 Kennarten aus dem Kennartenkatalog 
der  Förderprogramme FAKT bzw. ÖR eignen. 

Vor Ort stellt das Landwirtschaftsamt relevante Pflanzen aus 
den Grünlandbeständen vor. Anschließend werden gemeinsam 
die wesentlichen Kennarten bestimmt. Dabei wird auch auf den 
Umgang mit der Handy-App „Profil BW“ zur Kennartendokumen-
tation eingegangen, deren Nutzung ab diesem Jahr für alle An-
tragsteller Pflicht ist. 

	 1.	Geislingen, Montag, 18.05.2026, 19.30 Uhr 
		 Treffpunkt: Ortsausgang Geislingen Richtung Rosenfeld, 

Erster Feldweg links, Parkplatz Verein der Hundefreunde

	 2.	Burgfelden, Donnerstag, 21.05.2026, 19.30 Uhr 
		 Treffpunkt: Maschinenhalle von Norbert Bitzer, Richtung 

Parkplatz „Heersberg“ Burgweg

Alle interessierten Landwirte und Landwirtinnen sind zu den 
oben genannten Terminen herzlich eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Für die Bestimmungsübungen sollte ein Handy mitgebracht 
werden, auf welchem die App „Profil BW“ installiert ist.

MO, 08.06.2026

Veransta ltungsort
Evangel isches Gemeindehaus Engst latt

Hechingerstr .  1/ 1 ,  72336 Bal ingen

Das Herz ist nicht dement!

Die Tei lnahme an der Veransta ltung ist  kostenlos .
Es wird jedoch um eine verbindl iche Anmeldung

bis zum 05.06.2026 gebeten.

E-Mai l :  s i lke .ste lter@elkw.de
Telefon:  07433 9058-20

Referent in :  Stephani  Maser,  AVA Demenz -
Akademie für Val idat ion und Demenz

Val id ierender Umgang mit
Menschen mit  Demenz

von 15 b is  17 UHR

Veransta ltung für a l le Fachkräfte,  Angehörigen und
weitere Interess ierte an dem Thema Demenz.

D ie Tei lnahme an der Veransta ltung ist  kostenlos .D ie Tei lnahme an der Veransta ltung ist  kostenlos .
Es wird jedoch um eine verbindl iche Anmeldung

bis zum 05.06.2026 gebeten.

E-Mai l :  s i lke .ste lter@elkw.de
Telefon:  07433 9058-20

Die Tei lnahme an der Veransta ltung ist  kostenlos .
Es wird jedoch um eine verbindl iche Anmeldung

Energieagentur Zollernalb 
vor Ort in Straßberg

Neues Förderprogramm für Ladestationen  
in Mehrparteienhäusern gestartet.
Das Bundesministerium für Verkehr (BMV) hat mit der „Förder-
richtlinie Ladeinfrastruktur in und an Mehrparteienhäusern“ ein 
neues Förderprogramm aufgelegt. Ziel ist es, den Ausbau von 
Ladestationen für Elektroautos in Mehrparteienhäusern mit drei 
oder mehr Wohneinheiten zu beschleunigen.Gefördert werden 
die Anschaffung und Installation privater Ladeinfrastruktur, z. B. 
Wallboxen einschließlich der erforderlichen technischen Kompo-
nenten. Auch Netzanschlüsse sowie notwendige bauliche Maß-
nahmen sind förderfähig.

Eckpunkte der Förderung
Voraussetzung für eine Förderung ist unter anderem, dass min-
destens 20 Prozent der Stellplätze (mindestens jedoch sechs 
Stellplätze) eines Gebäudes vorverkabelt werden und zu 100 
Prozent Strom aus erneuerbaren Energien genutzt wird. Ausge-
schlossen sind Mehrparteienhäuser, für die bereits eine gesetzli-
che Pflicht zur Errichtung von Ladeinfrastruktur besteht.

Antragsberechtigt sind:
	 1.	Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG), 
	 2.	kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie Privateigentü-

mer vermieteten Wohneigentums, 
	 3.	Wohnungsbaugesellschaften und Immobilienunternehmen 

mit größerem Wohnungsbestand. 

Förderhöhe pro Stellplatz:
	 •	bis zu 1.300 Euro bei reiner Vorverkabelung (ohne Wallbox), 
	 •	bis zu 1.500 Euro mit Wallbox oder 
	 •	bis zu 2.000 Euro bei Ladepunkten mit bidirektionaler Lade-

funktion. 

Förderanträge müssen vor Beginn des Vorhabens bzw. vor der 
Auftragsvergabe gestellt werden. Eine Antragstellung ist bis zum 
10. November 2026 möglich, für größere Unternehmen bis zum 
15. Oktober 2026.

Weitere Informationen und Antragstellung
Die Antragstellung erfolgt digital über die PricewaterhouseCoo-
pers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als Projektträger. 
Weitere Informationen und die Antragstellung sind online unter 
www.laden-im-mehrparteienhaus.de verfügbar. 

Bei Fragen Rund um das Thema Ladestationen hilft die Energie-
agentur Zollernalb mit ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die 
Beratung findet online, telefonisch oder in einem persönlichen 
Gespräch statt. Unsere Fachleute informieren anbieterunabhän-
gig und individuell. Mehr Informationen gibt es direkt bei 
der Energieagentur Zollernalb unter 07433-921385, 
www.energieagentur-zollernalb.de

Energieagentur Zollernalb gGmbH
Bahnhofstraße 22, 72336 Balingen, 
e-Mail: energieagentur@zollernalbkreis.de
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Mülltermine

Kids-Treff Straßberg
Der Kids-Treff findet jeden Mittwoch außerhalb der Ferien in den 
Räumen des Jugendtreffs im Bahnhof statt. Eingeladen sind alle 
Kinder der 3. und 4. Klasse. Ihr dürft einfach ohne Anmeldung 
vorbeikommen. Falls es einen Materialkostenbeitrag gibt, steht 
das auf dem Programm. 

Öffnungszeiten: Mittwoch von 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
Das aktuelle Programm findet ihr bei den Aushängen vor dem 
Jugendtreff, auf Sdui oder in der VGS. Dort wird auch bekannt 
gegeben, wenn der Jugendtreff kurzfristig abgesagt werden muss. 

Jugendtreff Straßberg 
Der offene Jugendtreff findet regelmäßig donnerstags außerhalb 
der Ferien im Bahnhof statt. Der Jugendtreff ist für alle Jugendli-
chen ab der 5. Klasse geöffnet. Es wird gespielt, gezockt, geba-
cken, gechillt oder einfach nur gequatscht.

Öffnungszeiten: Donnerstag von 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Aktuelles Programm oder News zum Jugendtreff gibt es auf In-
stagram (kijubu.strassberg) oder als aushang am Jugendtreff. 
Dort wird auch bekannt gegeben, wenn der Jugendtreff kurzfris-
tig abgesagt werden muss.  

Wir freuen uns auf Euch!

Gemeinwesenorientierte Dienste Straßberg
Schulsozialarbeit Verlässliche Grundschule
Offene Kinder-und Jugendarbeit 
Lindenstraße 9, 72479 Straßberg
Tel.: 07434/6994081, E-Mail: jt.strassberg@haus-nazareth-sig.de

Kinder- und  
Jugendbetreuung

Schule und Ausbildung

Kolping-Bildungszentrum Riedlingen
Eine gute Basis fürs Leben bieten die zwei Schuljahre am Be-
rufskolleg Gesundheit/Pflege I und II. Die Schüler/innen be-
reiten sich auf interessante Berufe oder für ein Studium vor und 
können die Schule mit der Fachhochschulreife abschließen. Au-
ßerdem beenden sie die Schule mit dem Abschluss Assistent/in 
im Gesundheits- und Sozialwesen. Das Berufskolleg ist schul-
geldfrei.  

Im Berufskolleg Fremdsprachen absolvieren die Schüler/
innen nach der Mittleren Reife in zwei Jahren eine Ausbildung 
zum kaufmännischen Wirtschaftsassistenten Fremdsprachen 
und schließen die Schule mit der Fachhochschulreife ab. Ziel 
der Ausbildung ist es, eine fundierte Berufsqualifikation für inter-
national tätige Unternehmen zu vermitteln.

Berufsbegleitender Lehrgang: 
Fachwirt/in im Erziehungswesen (KA) 
Diese Weiterbildung qualifiziert Erzieher:innen, Tagesmütter, 
Kinderpfleger:innen und Heilerziehungspfleger:innen für Lei-
tungsaufgaben. Es werden insbesondere sozialpädagogische 
rechtliche, betriebswirtschaftliche, kommunikative und organisa-
torische Kompetenzen vermittelt. 

Im zweiwöchigen Rhythmus treffen sich die Teilnehmer/innen 
freitags von 16:00 Uhr bis 19:45 Uhr und samstags von 8:30 
bis 15:30 Uhr (die Ferien sind schulfrei) zum Präsenzunterricht 
im Kolping-Bildungszentrum. Der Lehrgang dauert 15 Monate. 
Lehrgangsstart: 16. Oktober 2026 im Kolping-Bildungszen-
trum Riedlingen,
www.kolping-riedlingen.de

Kolping-Bildungszentrum Riedlingen, 
Kirchstraße 24, 88499 Riedlingen,
Tel. 07371/93500, sekretariat.rd@kbw-gruppe.de

Entleerung der Schwarzen und Braunen Tonne  
(Restmüll und Biomüll)
Am Mittwoch, den 20.05.2026, werden in Straßberg und Kaise-
ringen die Tonnen geleert. Bitte stellen Sie die Abfall-Tonne am 
betreffenden Entleerungstag bis 6.00 Uhr am Straßenrand/ Hof, 
nicht auf dem Gehweg bereit.

Abholung ausgedienter Kühlgeräte,  
Fernseher und Bildschirme
Kühl- und Bildschirmgeräte können über www.zollernalbkreis.de 
oder direkt in der Abfall ZAK-App online zur Sammlung angemeldet 
werden. Auf der Startseite der Landkreis-Homepage findet man die 
Funktion im Bereich „Online-Dienste“, in der Abfall-App direkt unter 
dem neuen Icon „Kühl- und Bildschirmgeräte“.

Am Mittwoch, 17.06.2026 werden in Straßberg und Kaiseringen 
ausgediente Kühlgeräte, Wärmepumpentrockner, Fernseher 
und Bildschirme abgeholt. 

Falls die Geräte nicht in der als Adresse angegebenen Straße 
stehen, sondern „um die Ecke“ oder am Hintereingang eines 
Hauses, sollte dies bei der Anmeldung angegeben werden. Die 
Geräte müssen aber immer am Straßenrand bereitstehen.

Noch ein kleiner Hinweis: Die Geräte können auch in den 
Wertstoffzentren abgegeben werden.

Den entsprechenden Hinweis auf die Abholung finden Sie auch 
in Ihrem Abfallkalender.

Grüngutsammelplatz bzw.  
Annahme von Holz- und Gesteinsabfällen
Die Gemeinde Straßberg hat mit der Firma Schotter Teufel einen 
neuen Pachtvertrag abgeschlossen.
In diesem Vertrag wurde unter anderem geregelt, dass auf dem 
Gelände der Firma Schotter Teufel auch weiterhin ein unentgelt-
licher Grüngutsammelplatz für Straßberger Bürger vorgehalten 
wird. Außerdem sind die Bürger von Straßberg berechtigt Holz- 
und Gesteinsabfälle in Kleinstmengen (max. 1 m³) unentgeltlich 
während der Geschäftszeiten der Pächterin abzugeben. Eine 
Annahme erfolgt dann, wenn hierfür ein Nachweis bzw. eine 
Analyse der Unbedenklichkeit des Materials vorgelegt werden 
kann. Das Material muss sowohl beim Grüngutsammelplatz als 
auch bei den Holz- und Gesteinsabfällen gewogen werden. 

Nach Aussage des Geschäftsführers der Firma Schotter Teufel, 
handelt es sich bei der Wiege- und Beprobungsverpflichtung um 
Auflagen von übergeordneten Behörden. Die Gemeinde bedau-
ert diesen großen Bürokratieaufwand ausdrücklich.
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Bundeswehr

Schießwarnung 21/2026
Auf dem Truppenübungsplatz Heuberg (einschließlich Außenge-
lände) findet zu folgenden Zeiten Schießen/Sprengen und eine 
größere Luftwaffenübung statt:

1. Änderung
Montag	 18.05.2026	 6:45 Uhr - 00:30 Uhr 
Dienstag	 19.05.2026	 6:45 Uhr - 16:15 Uhr
Mittwoch	 20.05.2026	 6:45 Uhr - 00:30 Uhr   
Donnerstag	 21.05.2026	 6:45 Uhr - 16:15 Uhr 
Freitag	 22.05.2026	 6:45 Uhr - 12:30 Uhr  
Samstag	 23.05.2026	 kein Schießen 
Sonntag	 24.05.2026	 kein Schießen

In Folge dessen ist von Mo., 18.05. - Fr., 22.05.2026 über dem 
Truppenübungsplatz Heuberg mit erhöhtem Fluglärm zu rech-
nen. Unter der kostenfreien Rufnummer 0800 - 8620730 können 
sich alle Bürgerinnen und Bürger mit Fragen oder Beschwer-
den zum militärischen Flugbetrieb direkt an das Luftfahrtamt der 
Bundeswehr wenden.

„VORSICHT BLINDGÄNGER“
Das Betreten und Befahren des Truppenübungsplatzes ist 
lebensgefährlich und daher verboten (auch mit Fahrrädern 
und sonstigem Sportgerät) !

Übungen mit Kampffahrzeugen, Straßenverschmutzungen, un-
beleuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr 
auf dem Truppenübungsplatz HEUBERG.

Es ist jederzeit mit Vollsperrung der Ringstraße und mit Kontrol-
len durch die Truppenübungsplatzkommandantur Heuberg und 
das Feldjägerdienstkommando (Militärpolizei) zu rechnen!

Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages haben die Truppen-
übungsplatzkommandantur Heuberg und das Feldjägerdienst-
kommando (Militärpolizei) dort gegenüber Zivilpersonen das 
Recht zur Personenüberprüfung und zur Kontrolle der „Berech-
tigung zum Befahren der Ringstraße“. 

Zuwiderhandlungen gegen das Betretungsverbot erfüllen den 
Tatbestand des § 114 Ordnungswidrigkeitengesetz und werden 
unverzüglich zur Anzeige gebracht. Darüber hinaus können sie 
als Hausfriedensbruch eine Strafanzeige nach sich ziehen.

Sonstige Mitteilungen

Rentenversicherung

Rentenanträge und Rentenberatungen
Der nächste Termin zur Antragsstellung bei Herrn Beu-
ter findet am Montag, 08.06.2026 im Rathaus Straßberg 
statt. Zwecks Terminvereinbarung wenden Sie sich bitte an 
Herrn Wölfle unter der Telefon-Nr. 07434/9384-0 oder Frau 
van Kisfeld unter 07434/9384-14.

Zusätzlich stehen Ihnen natürlich weiterhin Termine für 
Information, Beratung und Auskünfte bei den Beratungs-
stellen der Deutschen Rentenversicherung zur Verfügung.   

Engagement zuhause mit Herz und Sinn
Der VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V. vermittelt Menschen 
mit seelischen Belastungen in Gastfamilien. Für ihr Engagement 
erhalten die Gastfamilien (dies können auch Einzelpersonen 
oder Paare sein) ein attraktives steuerfreies Zusatzeinkommen. 
Interessierte sind herzlich eingeladen zur unverbindlichen On-
line-Infostunde am Dienstag, 19. Mai, 18 Uhr. 
Gastfamilien können Menschen mit seelischen Belastungen ein 
neues Zuhause sowie Halt im Alltag bieten. Der VSP – Verein für 
Sozialpsychiatrie e.V. sucht regelmäßig Gastfamilien. Dies können 
Paare, Einzelpersonen oder Familien aus den Kreisen Reutlingen, 
Tübingen, Sigmaringen, Alb-Donau und Zollernalb sein. Die Famili-
en erhalten ein vierstelliges Betreuungsgeld und fachliche Unterstüt-
zung. Wer mehr über das „Begleitete Wohnen in Familien“ (BWF) er-
fahren möchte, ist herzlich eingeladen zur BWF-Online-Infostunde. 
Wann:	 	 Dienstag, 19. Mai, 18 bis 19 Uhr
		  Freitag, 12. Juni, 8 bis 9 Uhr
		  Dienstag, 23. Juni, 16 bis 17 Uhr
Wo:		  Online per Zoom-Videokonferenz. 
Wie: 	 	 Keine Anmeldung nötig. Zoom-Link und 
		  Infos unter: vsp-net.de/bwf-infostunde/
Wer: 	 	 VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V.
		  Info-Telefon: 0176 43861614

Interessierte können sich auch unabhängig von dem Termin gern 
melden, um weitere Informationen über das BWF zu erhalten. 
Für Gastfamilien bietet sich eine attraktive Möglichkeit, sich so-
zial zu engagieren und sich gleichzeitig zu Hause ein regelmä-
ßiges Zusatzeinkommen zu schaffen. Betroffene finden in einer 
Gastfamilie eine sehr individuelle und maßgeschneiderte Form 
der Hilfe in einem überschaubaren Rahmen und die Einbindung 
in das soziale Umfeld der Gastfamilie.

Wer ist der VSP – Verein für Sozialpsychiatrie e.V.?
Immer mehr Menschen sind von psychischer Erkrankung be-
troffen, doch oft fehlt die richtige Unterstützung zur richtigen 
Zeit. Außerdem leiden Betroffene unter der Stigmatisierung. Bei 
psychischen Erkrankungen wird zu oft weggeschaut – mit dra-
matischen Folgen für Betroffene, Angehörige und das Gesund-
heitssystem. Der VSP - Verein für Sozialpsychiatrie e.V. setzt auf 
frühzeitige Hilfe, präventive Angebote und alltagsnahe Unterstüt-
zung. Wir begleiten Menschen mit psychischen Erkrankungen 
in ihrem gewohnten Umfeld, bauen Barrieren ab und stärken 
Selbstbestimmung – und das seit 1972.
Das über die Jahre gewachsene und etablierte Hilfesystem des VSP 
hält vielfältige Angebote in den Bereichen Wohnen, Tagesstruktur, 
Jugendhilfe, Prävention und Pflege bereit. Diese zielen darauf ab, 
Menschen mit seelischen Herausforderungen im Alltag zu unter-
stützen – je nach Unterstützungsbedarf. Der VSP ist heute in den 
Landkreisen Reutlingen, Tübingen, Esslingen, Sigmaringen sowie 
im Zollernalbkreis und im nördlichen Alb-Donau-Kreis präsent. Der 
Vereinssitz und die Geschäftsstelle sind in Reutlingen. 

Jahrgangsnachrichten

Jahrgang 1966 / 1967

Hallo Jahrgänger
Wir treffen uns am Samstag, den 06.06.2026 um 18.00 Uhr an 
der Schmeienhalle. Von dort aus laufen wir ins Industriegebiet 
zum „Blauen Engel“. Diejenigen die um 18.00 Uhr verhindert 
sind können direkt in die Gaststätte kommen. Wir werden gegen 
18.30 Uhr dort sein. Kommt zahlreich und bringt gute Laune mit.
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Azubi-Speeddating in Albstadt
Am Mittwoch, den 20. Mai 2026, veranstaltet die Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit von 15:00 bis 17:30 Uhr in Albstadt 
ein Speeddating für Jugendliche und junge Erwachsene auf 
der Suche nach einem Ausbildungsplatz ab Herbst 2026. In der 
Agentur für Arbeit in der Zieglerstraße 7 in Albstadt treffen sich 
Ausbildende und Ausbildungsplatzsuchende in lockerer Atmos
phäre zu kurzen Vorstellungsgesprächen.

Wer Wartezeiten vermeiden möchte, kann sich per E-Mail an 
balingen-reutlingen.141-arbeitgeber-service@arbeitsagentur.de 
anmelden oder sich telefonisch unter 07433 951-256 bzw. -259 
einen Termin sichern. Kurzentschlossene können auch ohne vor-
herige Anmeldung teilnehmen.

Das Speed-Dating ist der einfachste Weg, Ausbildungsplatzsu-
chende und Unternehmen auf unkomplizierte Art zusammenzu-
bringen. Stimmen die Chemie und die Anforderungen, steht der 
Weg für ein Wiedersehen offen.

Folgende Unternehmen aus der Region sind dabei:
August Steinmeyer GmbH & Co. KG, 
Bundeswehr Karriereberatung / Wege bei der Bundeswehr, 
Eschler Textil GmbH, Gebrüder Frei GmbH & Co. KG, 
Heinrich Schmid GmbH & Co. KG, 
KORN Recycling GmbH, 
Möbel Rogg, 
omegalecker GmbH, 
SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen GmbH.

Sozialversicherung  
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

Volkskrankheit Bluthochdruck  
– Gesundheits-Check-up hilft
Allein in Deutschland sind 20 bis 30 Millionen Menschen von 
Bluthochdruck betroffen. Ein Check-up, für den die Kran-
kenkasse alle drei Jahre die Kosten übernimmt, kann helfen.

Dass sie unter Bluthochdruck leiden, ist der Hälfte der Betrof-
fenen gar nicht bewusst. Daher soll der Welthypertonietag am 
17.05.2026 darüber aufklären, wie wichtig es ist, früh zu han-
deln, damit es nicht zu schwerwiegenden Folgen wie Herzinfarkt, 
Schlaganfall oder Nierenversagen kommt. Alter, Geschlecht, 
Erbgut, Ernährung, Lebensstil und -bedingungen  – alle diese 
Faktoren spielen bei der Entstehung von Bluthochdruck zusam-
men. Insbesondere Übergewicht oder  Adipositas, hoher Alko-
holkonsum, salzreiche Ernährung, Rauchen, wenig körperliche 
Aktivität sowie Angst und Stress führen dazu. Jeder kann selbst 
dafür sorgen, durch einen gesunden Lebensstil das Risiko zu 
minimieren.

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) als Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) 
fördert nicht nur mit ihrem Bonusprogramm gesundheitsbe-
wusstes Verhalten, sondern übernimmt für Versicherte ab 35 
Jahren auch alle drei Jahre die Kosten für einen Gesundheits-
Check-up. Mit dieser Untersuchung können Herz-, Kreislauf- 
und Nierenerkrankungen sowie Diabetes rechtzeitig erkannt 
werden. Versicherte zwischen 18 und 34 Jahren haben ein-
malig einen Anspruch auf einen kostenlosen Gesundheits-
Check-up.

Weitere Informationen gibt es im Internet 
unter: www.svlfg.de/vorsorge.

Zollernalb Klinikum bietet Kurs  
für junge Eltern zum Thema „Babys erster Brei“ 
Das Zollernalb Klinikum lädt junge Eltern herzlich zum Online-Vor-
trag „Babys erster Brei“ am Mittwoch, 20.05.2026 um 19 Uhr ein.

Die Umstellung auf den ersten Brei wirft bei den Eltern viele 
Fragen auf. Die kostenlosen Kurse rund um das Thema Beikost 
klären Fragen wie zum Beispiel „Wann ist der richtige Zeitpunkt 
Beikost in den Speiseplan des Kindes zu integrieren?“ oder 
„Wann darf das Baby essen und trinken?“. Außerdem werden 
auch praktische Tipps vermittelt, wie die Nahrungsumstellung 
des Kindes von Milchnahrung auf feste Nahrung problemlos ge-
lingen kann. 

Elvira Kalbacher (Diätassistentin, Ernährungsberaterin DGE, 
BeKi-Referentin der Landesinitiative Bewusste Kinderernäh-
rung) klärt diese und viele weitere Fragen mit den teilnehmen-
den Eltern.
Der ca. 90-minütigen Online-Kurs findet im Rahmen der Landes-
initiative Bewusste Kinderernährung statt.

Um eine rechtzeitige Anmeldung wird gebeten unter der E-Mail: 
elvira.kalbacher@zollernalb-klinikum.de. Nach der Anmeldung 
erhalten die Teilnehmer einen Link für die Teilnahme. 

Informationsabend  
für werdende Eltern am Zollernalb Klinikum
Das Zollernalb Klinikum lädt werdende Eltern herzlich zu den 
monatlichen Informationsabenden ein. Die Veranstaltungen bie-
ten umfassende Informationen rund um Schwangerschaft, Ge-
burt und die ersten Tage mit Ihrem Baby. Neben einem Vortrag 
erhalten die Teilnehmer die Möglichkeit, den Kreißsaal und die 
Entbindungsstation zu besichtigen. Ein erfahrenes Team aus 
Hebammen und Ärzten steht für Fragen zur Verfügung.

Der nächste Termin findet am Dienstag, 19. Mai 2026 um 18 Uhr 
in der Cafeteria des Zollernalb Klinikums in Balingen statt. 

Die Informationsabende finden jeden dritten Dienstag im Monat 
um 18:00 Uhr statt, sofern der Tag kein Feiertag ist. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Wir haben montags von 16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Unsere Bücherei St. Verena macht Pfingstferien  
vom 25. Mai bis 7. Juni 2026. Ab 08. Juni 2026 ist wieder 

montags zwischen 16.00 und 18.00 Uhr geöffnet. 

Wir wünschen allen  
schöne Pfingsten und schöne Ferien.

HEUBERG. 
Es ist jederzeit mit Vollsperrung der Ringstraße und mit Kontrollen durch 
Truppenübungsplatzkommandantur Heuberg und Feldjägerdienstkommando 
(Militärpolizei) zu rechnen! 
Im Rahmen ihres dienstlichen Auftrages hat die Truppenübungsplatzkommandantur 
Heuberg und das Feldjägerdienstkommando (Militärpolizei) 
dort gegenüber Zivilpersonen das Recht zur Personenüberprüfung 
und zur Kontrolle der „Berechtigung zum Befahren der Ringstraße“. 
Zuwiderhandlungen gegen das Betretungsverbot erfüllen den Tatbestand 
des § 114 Ordnungswidrigkeitengesetz und werden unverzüglich 
zur Anzeige gebracht und können darüber hinaus als Hausfriedensbruch 
eine Strafanzeige nach sich ziehen! 
 
Dieser Text bleibt immer stehen 
 
 
Bücherei Straßberg 
 

 
Dieser Text bleibt stehen sofern kein sonstiger Text erscheint 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Gemeindehaus 
St. Verena
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Straßberg Aktuell
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